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Neben der Altstadt hat die Lage im Tal am Wasser in der Ge-
schichte Backnangs immer wieder zu produktiven und gewerb-
lichen Niederlassungen geführt. In Zukunft wird diese besonde-
re Lage eine neue Form der produktiven Stadt aufnehmen, die 
neben den gewerblichen Aktivitäten auch ein attraktiver Wohn-
standort sein kann. Eine attraktive fußläufige Vernetzung mit den 
weiter oben liegenden Wohnquartieren und mit dem Bahnhof 
lässt den Murr-Raum zu einem neuen Stadtteil von gesamtstäd-
tischer Bedeutung werden. Der Erhalt von möglichst vielen Be-
standsgebäuden und ihre Umnutzung und Transformation lässt 
zusammen mit neuen Gebäuden und Freiräumen einen innovati-
ven Stadtteil mit ablesbarer Geschichte entstehen.
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Der Entwurf sieht einen nutzungsgemischten urbanen Stadtteil
vor. Die besondere Lage an der Murr wird zu einem qualitätvol-
len Freiraum, der ParkAue, weiterentwickelt. Sie vernetzt die
drei Teilquartiere miteinander.
Anknüpfend an bestehende Strukturen und Gebäude entwickeln
die Teilbereiche WohnFabrik, CityCampus und StadtWerk jeweils
in ihrer Art der Mischung und Freiraumgestaltung eigenständige
Atmosphären. Die industriellen Bestandsgebäude werden trans-
formiert und situativ mit Neubauten ergänzt.
Der Murr-begleitende Freiraum variiert dabei zwischen grünem
Parkraum am Wasser und urbaner Promenade.

Multi-Murr
Großzügige neue Freiräume in den Flussknien ermöglichen den di-
rekten Kontakt zum Wasser und leisten als überschwemmungsfähi-
ge Bereiche dabei einen Beitrag zum Hochwasserschutz. Während
der nördliche Freiraum als urbaner Auenpark und Quartiersterrasse
gestaltet wird, bietet der südliche Freiraum als naturnah gestalteter
Wasserpark mit regenwasserfilternder Vegetation biodiversitätsstei-
gernde Habitate für Flora und Fauna, aber auch neue Plansch- und
Badestellen.  Durchgängige Fuß- und Radwege machen die Murr als
abwechslungsreichen Quartiersfreiraum erlebbar. Ein Steg am Was-
ser und der Murr-Aufzug verknüpfen den Murr-Raum und das Quar-
tier fußläufig direkt mit dem höhergelegenen Bahnhof. Eine mög-
lichst frühzeitige Umgestaltung des Landschaftsraum an der Murr
(„Landscape first“) - z.B. im Rahmen einer Landesgartenschau - sorgt
frühzeitig für eine hohe Lebensqualität in Backnang West.

Produktive Höfe
Eine neue Freiraumtypologie produktiver Höfe mit großen Bäu-
men schafft eine hohe Nutzbarkeit für gewerbliche Nutzungen bei
größtmöglicher Entsiegelung und Durchlässigkeit. Fassaden und
Dächer werden begrünt, um einen Beitrag zu Regenwassermanage-
ment und Mikroklima zu leisten. Insbesondere die Dachflächen der
Mehrwertsockel dienen als erste Retentionsvolumen, von denen die
Regenwasserkaskade in weitere dezentral verteilte Rückhalte- und
Filterbereiche in Richtung Murr gelangt, in die es insbesondere bei
Starkregenereignissen abgepuffert und gefiltert eingeleitet wird.

Mehrwertsockel
Großformatige Sockelvolumen ergänzen nach außen städtebauli-
che Raumkanten und formulieren nach innen intime Raumfolgen
aus Plätzen, Höfen, Nischen und Gassen. Hohe Erdgeschosse (4-6m)
bieten ausreichend Raum für Produktion, Handwerk 4.0, (kreativ-)
gewerbliche Nutzungen, Co-Working-Spaces, soziale und kulturel-
le Nutzungen, Quartiersräume, Einzelhandel und Gastronomie. Die
Schnittstelle Erdgeschoss wird transparent gestaltet, um die Sicht-
barkeit identitätsstiftender produktiver Prozesse zu erhöhen und da-
raus einen Mehrwert für das Quartier zu erzeugen.

Wohnen für alle
Durch die Ablesbarkeit individueller „Häuser“ schaffen die Aufbau-
ten der Mehrwertsockel typologische Varianz und Kleinteiligkeit. Das
Sockeldach wird als gemeinschaftlich nutzbarer Freiraum genutzt,
einzelne Hochhäuser an städtebaulich markanten Situationen schaf-
fen neue Orientierungspunkte. Für unterschiedliche Wohnformen
(Familienwohnen, Atelier/Studiowohnen, Clusterwohnen, Pendler-
wohnen) und in diverser Trägerschaft entwickelt (Genossenschaften,
Baugruppen, Wohnprojekte für gemischt gewerbliche und Wohnnut-
zungen) beleben sie das Quartier als 24/7 Ort.

Quartiershubs
Direkt erreichbar von der übergeordneten Erschließung bündelt je-
weils eine Quartiersgarage pro Teilquartier den ruhenden Verkehr
und hält den Individualverkehr aus dem Quartier heraus. Integ-
rierte Mobilitätsstationen stellen Car-Sharing-Flotten und eMobili-

täts-Ladeinfrastrukturen bereit. Im Erdgeschoss schaffen öffentliche,
soziale und kulturelle Nutzungen, sowie Nahversorgungsfunktionen
eine aktive Schnittstelle zum Quartier. Darüberhinaus machen integ-
rierte Energiezentralen gewerbliche Abwärme und solare Gewinne
im Quarter nutzbar.

Nahmobilitätsnetzwerk
Die Fabrikstraße dient als verbindendes und funktionales Rückgrat
des Quartiers und wird als großzügiger weitgehend autofreier Fahr-
radboulevard ausgestaltet. Mehrere neue Brücken bzw. Fuß- und
Radstege verknüpfen die Teilquartiere auch über die Murr hinweg.
An den Hängen werden vorhandene Stäffele als funktionale kurze
Wege aktiver Mobilität und wertvolle öffentliche Räume mit Ausblick
am Hang qualifiziert und inszeniert.

Mobilitätsstrategie
Durch die städtebauliche Verdichtung des Plangebiets entstehen er-
hebliche originäre Stellplatzbedarfe für die Wohn-, Misch-, und Ge-
werbliche-Nutzung. Um in Backnang eine Mobilitätswende hin zu ei-
ner zukunftsgerechten und nachhaltigen Transformation des Verkehrs
einzuleiten, wird eine zeitlich und in ihren Maßnahmen gestaffelte
Mobilitätsstrategie entwickelt, die sich zusammensetzt aus infrastruk-
turellen sowie organisatorischen und incentivierenden Maßnahmen
für die künftigen Bewohner*innen und Nutzer*innen des Quartiers.

Phasierte Umsetzung der Mobilitätsstrategie:

1. Errichtung des Mobility Hub. (-20%)
Durch die Errichtung eines Mobilitätshubs werden einerseits 360
Stellplätzen geschaffen, welche die Umnutzung derzeitiger, oberirdi-
scher Stellplätze zugunsten des Städtebaus ermöglichen.

2. Mobilitätsdrehscheibe Bahnhof (-30%)
Mit der stadträumlichen Neuordnung des Bahnhofumfelds und der
qualitativen Aufwertung von Mobilitätsangeboten wird der Bahnhof
Backnang zu einer vollwertigen Mobilitätsdrehscheibe. Die Erreich-
barkeit Backnangs sowie des Quartiers erhöht sich dadurch wesent-
lich. Der PKW als effizientestes Fahrzeug zur Erschließung nimmt ab
und die Nutzung des ÖPNV und Mikromobilität für die letzte Meile
nimmt zu.

3. Infrastrukturelle Aufwertung (-10%)
Durch infrastrukturelle Aufwertungen (Verbindungsbrücken für Fuß
& Rad, gestalterische Aufwertung der Parkaue) wird die Nutzung des
Fahrrads sowie der Fußverkehr gestärkt.

4. Zeitliche Flexibilisierung und Mehrfachnutzung durch flächende-
ckendes Smart Parking (-30%)
Die Vision des Quartiers geht in hohem Maße von einer Mischnut-
zung aus. Hierbei werden noch offenen Parkplatzflächen überbaut,
eine Garage wird zur Verfügung gestellt. Durch die sich überlagern-
den Nutzungen, die im Tagesverlauf voneinander abweichen, kann
ein Anteil der zur Verfügung gestellten PKW-Stellplätze doppelt ge-
nutzt werden.

5. Verändertes Mobilitätsverhalten führt zu einer Veränderung des
Modal-Split zugunsten des Umweltverbundes
Die Mobilitätswende schreitet in allen Teilen des urbanen und subur-
banen Raumes fort. Es ist davon auszugehen, dass dieser Trend auch
in Backnang zu beobachten sein wird. Die in der Mobilitätsstrategie
skizzierten Maßnahmen umfassen Push- (z.B. Parkraummanagement)
und Pull-Maßnahmen (z.B. Bereitstellung alternativer Mobilitätsange-
bote). Modal-Split wird sich durch die Bereitstellung von attraktiven
Angeboten auch in Backnang weiter zugunsten des Umweltverbun-
des verschieben.
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GRÜNE PRODUKTIVE HÖFE

GRÜN-BLAUES QUARTIER
Um die Murr als identitätsstiftenden Freiraum stärker hervorzu-
heben wird ihr mehr Raum gegeben und damit ihre Nutz- und 
Erlebbarkeit im Quartier gesteigert. Derzeit noch versiegelte Flä-
chen werden als klimaaktive und produktive Quartiersfreiräume 
gestaltet, die einen wichtigen Beitrag in lokalen Stoffstromkreis-
läufen leisten (z.B. Regenwassermanagement).

EIN QUARTIER FÜR ALLE(S)
Raumangebote für unterschiedliche Nutzungen und Wohnformen 
begünstigen eine produktive funktionale wie soziale Mischung 
im Quartier. Bestandsbauten werden erhalten und transformiert 
(graue Energie), ergänzt und nachverdichtet (Holzbauweise). So 
wird eine ablesbare architektonische Überlagerung von industri-
ellem Erbe und produktiver Zukunft geschaffen.

15 MINUTEN QUARTIER
Alle Alltagsfunktionen sind innerhalb von 15 Gehminuten im 
Quartier erreichbar. Die Verknüpfung mit Altstadt, Bahnhof und 
den angrenzenden Wohnquartieren wird verbessert. Der Umwelt-
verbund wird priorisiert und durch ein integriertes Energie- und 
Mobilitätskonzept unterstützt, um ein nachhaltig mobiles und au-
toarmes Quartier zu schaffen.

Konzept Produktives Murrtal

Prozesshafte Entwicklung mit Stellplatz-Rochade

Teilquartiere und Nutzungsschwerpunkte

ERLEBBARE MURR UND
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Für dAS QuArtier BAckNANg WeSt (iBA)

Sehr geehrter Herr knödler und Herr Langner,

wir freuen uns ihnen hiermit unser Angebot für eine “Verkehrs
planerische Beratung & Mobilitätsstrategie für das Quartier 
Backnang West (IBA)” zu übermitteln.

Sowohl thematisch als auch mit Blick auf den untersuch ungs raum 
sehen wir hierin eine spannende und reizvolle Aufgabe. durch 
unserer bisherigen Mitwirkung am Siegerentwurf des teams 
teleinternetcafe & treibhaus bringen wir ein breites Wissens- 
und erfahrungsspektrum mit. Auf den bisherigen erfahrungen 
können wir bei den hier angefragten Leistungen aufbauen und 
so gemeinsam mit ihnen eine solide und zukunftsfähige Lösung 
für die Mobilität des Quartiers Backnang West entwickeln. unser 
inter disziplinäres team ist optimal aufgestellt, um die themen 
Mobilität und Städte bau integriert zu betrachten.

Wir hoffen, dass das von uns erarbeitete Angebot sowohl 
inhaltlich als auch finanziell ihren Vorstellungen entspricht und 
freuen uns über eine positive rückmeldung.

Für rückfragen oder konkretisierungen stehen wir ihnen jederzeit 
gerne zur Verfügung. 

Freundliche grüße,

Tobias Lotz
Associate | transport and Mobility
Buro Happold | cities Berlin
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HERANGEHENSWEISE & ARBEITPROGRAMM

das vorliegende Angebot dient der Beschreibung der Leistungs-
beschreibung zur verkehrsplanerischen Begleitung und Bera
tung im städtebaulichen Entwurf sowie darauf aufbauend der 
Entwicklung einer Mobilitätsstrategie für das iBA gelände 
Backnang West. 

der inhalt dieses Angebotes wurde im Vorfeld mit den zuständi-
gen Mitarbeitern der Stadtverwaltung von Backnang sowie den 
Projektpartnern (teleinternetcafe und treibhaus) abgestimmt. 
das vorliegende dokument beschreibt das ergebnis dieses 
Abstimmungsprozesses in Form eines konkreten Leistungs- und 
Honorarangebotes. 

Wesentliche Zielstellung dieses Arbeitsprogrammes ist zum 
einen die fachliche Begleitung der Weiterentwicklung des 
städtebaulichen Entwurfes für das Quartier Backnang West, 
d. h. die verkehrsplanerische Beratung der Projektpartner (telein-
ternetcafe und treibhaus) in diesem kontext. 

Zu diesem Zweck ist es essenziell, themen und Aspekte aus Städ-
tebau und Freiraum fortlaufend mit solchen aus dem themen-
bereich Mobilität und Verkehr rückzukoppeln und zu spiegeln. 
damit wird eine integrierte Herangehensweise und konzeptent-
wicklung sichergestellt, die wiederum einen robusten Städtebau 
und ein resilientes infrastruktursystem gewährleisten. 
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Hierzu ist ein kontinuierlicher interdisziplinärer und integrativer 
Arbeitsprozess vorgesehen, innerhalb dessen die Projektpartner 
(teleinternetcafe, treibhaus und BuroHappold) sich zu allen wes-
entlichen Projektaspekten und entwicklungsschritten umfassend 
austauschen und ihre jeweilige fachliche Perspektive einzubrin-
gen. die Projektpartner (teleinternetcafe, treibhaus und BuroHap-
pold) arbeiten von Beginn an eng als Projektteam zusammen 
und treffen sich regelmäßig im rahmen eines Jour Fix sowie von 
Workshops. 

Zum anderen wird auf Basis der städtebaulichen Programmatik 
aufgesetzt und eine vertiefende Mobilitätsstrategie erarbeitet. 
damit ist ein strategisches konzept gemeint, wie erwartbare Mo-
bilitätsbedarfe zielorientiert beeinflusst und ihnen angebotsseitig 
entsprochen werden kann. Von besonderer Bedeutung in diesem 
Zusammenhang sind die übergeordneten programmatischen 
Zielstellungen für den Bereich Mobilität und Verkehrssystem, 
die identifikation realistischer Spielräume und Variationsbreiten 
beispielsweise im Verkehrsaufkommen sowie Möglichkeiten zur 
zielorientierten einflussnahme bereits im rahmen des städtebau-
lichen entwurfes. 

der Planungsraum ist das iBA gelände Backnang West bzw. das 
gebiet des vorangegangenen städtebaulichen Wettbewerbes. 

richtungsweisend für die Mobilitätsstrategie sind folgende 
programmatische Leitbilder und die sich daraus ergebende 
Zielstellungen sowie konkretisierungsbedarfe. 

Backnang West wird als autoarmes Quartier entwickelt. 

es gilt, korrespondierende Strukturen und Mobilitätsangebote 
zur reduktion von kfz- Besitz und -Nutzung zu definieren, ihre 
Wirkung abzuschätzen und Wege zur implementation im rah-
men des städtebaulichen entwurfes aufzuzeigen. 

die öffentlichen Räume in Backnang West sind stellplatzfrei und 
bieten stattdessen hohe Freiraumqualitäten. 

es bedarf eines entsprechenden flächendeckenden und 
ganzheitlichen erschließungs- und Parkraumkonzeptes, 
welches sowohl robust in Hinblick auf Zielerreichung und 
erschließungsqualität und gleichzeitig flexibel im Zeitverlauf 
sowie in Hinblick auf Verhaltensänderungen und technologis-
che entwicklung ist. 

Backnang West ist ein mobilitätsstarkes Quartier. 

es gilt, den unterschiedlichen Nutzerinnen vielfältige nieder-
schwellige Mobilitätsangebote zu bieten, die in ihrer gesamtheit 
einen praktischen Mehrwert bieten, komfortabel sind und inklusiv 
wirken und gleichzeitig ökonomisch tragfähig und akteursoffen 
organisiert sind.

AP 1 | Projektmanagement & Abstimmung 

Management des Projektablaufs, der Zusammenarbeit mit den 
Projektpartnern (teleinternetcafe und treibhaus), der kom-
munikation mit dem Auftraggeber (Stadt Backnang) sowie von 
informationen und inhalten. 

	� kickoff-Veranstaltung und Besichtigung des Planungsraums 
vor Ort mit dem Ag, dem team Städtebau (teleinternetcafe 
und treibhaus) sowie weiteren fachlich Beteiligten  
[erbracht im rahmen des Vor-Ort-termins am 29.11.2021]

	� kontinuierliche elektronische und telefonische Abstimmung 
mit den Projektpartnern (teleinternetcafe und treibhaus), 
dem Ag und weiteren Stakeholdern 

	� regelmäßige Arbeitstreffen (14-tägig bis monatlich) mit den 
Projektpartnern (teleinternetcafe und treibhaus) 

	� regelmäßige digitale Abstimmungstermine (monatlich) mit 
dem Ag zum aktuellen Projektfortschritt 

	� teilnahme an zwei weiteren Vor-Ort-terminen in Backnang 
gemeinsam mit den Projektpartnern zu Präsentation von 
Meilensteinen gegenüber dem Ag und ggf. weiteren Stake-
holdern (z.B. eine Zwischen- sowie eine Abschlusspräsenta-
tion

AP 2 | Verkehrsplanerische Beratung zur Begleitung 
der Entwicklung im Städtebau 

Fortlaufende Begleitung und Beratung der Projektpartner (te-
leinternetcafe und treibhaus) bei der entwicklung des städte-
baulichen entwurfes in Form von regelmäßigen allgemeinen 
Arbeitstreffen sowie gezielter unterstützung bei spezifischen 
inhaltlichen Fragen. 

	� regelmäßige Arbeitstreffen (14-tägig bis monatlich) mit den 
Projektpartnern (teleinternetcafe und treibhaus), im rah-
men derer sämtliche aktuellen Aspekte der entwicklung des 
Städtebaus aus verkehrsplanerischer Perspektive gespiegelt 
werden 

	� erläutern sämtlicher relevanter einflussbereiche und Param-
eter, Wechsel- und Auswirkungen, Lösungsansätze und Vari-
anten, Notwendigkeiten und Optionen, Vor- und Nachteile 
des Städtebaus in verkehrlicher Hinsicht mit den Projektpart-
nern (teleinternetcafe und treibhaus) 

	� Zuarbeiten zu spezifischen Fragestellungen der Projektpart-
ner (teleinternetcafe und treibhaus) in Bezug auf verkehrli-
che themen 
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AP 3 | Grundlagenermittlung, Kontextanalyse & Fix
ierung Zielbild

Analyse und Aufbereitung sämtlicher vorliegender relevanter 
informationen hinsichtlich des themenkomplexes Verkehr und 
Mobilität als grundlage für die weitere konzeptentwicklung. 

(es wird davon ausgegangen, dass der Ag sämtliche aus seiner 
Sicht relevanten unterlagen und informationen zu Beginn der Pro-
jektlaufzeit zur Verfügung stellt.) 

Sichtung, Analyse und projektbezogene Auswertung von 

	� vorhandene informationen, gutachten und Planungen 

	� rahmenbedingungen auf städtischer ebene (untersuchungs-
raum) 

	� weiteren projektrelevante Zielstellungen 

	� Bestandssituation im Planungsraum 

	� Masterplanung / Zielbild Planungsraum 

	� Strukturdaten zum entwicklungsvorhaben 

diskussion projektspezifischer Leitbilder und entwicklungspers-
pektiven sowie daraus resultierender implikationen, interdepend-
enzen und Auswirkungen 

	� Autoarmes Quartier 

	� Stellplatzfreies Quartier / kein Parken im öffentlichen raum 

	� Mobilitätsangebote als teil quartiersbezogener Services 

AP 4 | Mobilitätsbedarfe & Verkehrsaufkommen 

Berechnung und darstellung eines verkehrsbezogenen Men-
gengerüsts (Verkehrsaufkommen, modal split, Stellplatzbedarfe, 
alternative Mobilitätsangebote) auf Basis sowohl der städtebauli-
chen Programmatik als auch des Zielbildes in Szenarien. 

Systematisierung von 

	� relevanten Nutzungsstrukturen und Parametern 

	� Nutzer- und Zielgruppen, deren Anforderungen und Mobil-
itätseigenschaften 

darauf aufbauend 

	� Abschätzung von Verkehrsaufkommen und Stellplatzbedar-
fen (vor dem Hintergrund der Leitbilddiskussion aus AP 1 vs. 
business-as-usual-Szenario) 

	� darstellung erwartbarer Verlagerungseffekte (im Verkehrssys-
tem) 

	� Aufzeigen von Potentialen zur Stellplatzreduktion und Wech-
selwirkungen (bspw. Flächenbilanz / -effizienz, kosteneinspa-
rungen) im Zielszenario vs. BAu-Szenario

AP 5 | Vertiefende Mobilitätskonzepte 

Ausarbeiten und darstellen vertiefender teilkonzepte (gegenüber 
dem städtebaulichen entwurf, auf Basis der ergebnisse aus AP 3 
und 4) für die verschiedenen Verkehrsträger und Mobilitätsange-
bote. 

Vertiefende konzepte zu 

Nahmobilität – innere und äußere erschließung, Wegenetz 
und -hierarchie, infrastrukturbedarfe und -qualitäten, besondere 
einrichtungen und themen (Verkehrssicherheit, knotenpunkte, 
Barrierefreiheit bzw. design-for-all)

ÖPNV – innere und äußere erschließung, Liniennetz und 
Haltepunkte, infrastrukturbedarfe und -qualitäten, entwicklungs-
potential und -perspektive für autonome Shuttles 

KfzVerkehr – innere und äußere erschließung, Wegenetz und 
-hierarchie, infrastrukturbedarfe und -qualitäten, Verkehrsführung 
und Verkehrsbeschränkungen (geschwindigkeit, Zufahrtsbe-
schränkungen)

Gesamtschau Zielnetz, Netzhierarchie und Straßenraumty
pologie – gesamtschau sämtlicher Straßen und Wege zur inneren 
erschließung, Systematisierung und Hierarchisierung entsprech-
end der Anforderungen, Ableitung von geeigneten regelprofilen 
und betrieblicher regelung (entsprechend StVO), Zonierung-
skonzept (bspw. Fußgängerzonen, Fahrradstraßen, Spielstraßen, 
verkehrsberuhigte geschäftsbereiche, etc.), 

Parkraumkonzept – Stellplatzbedarfe, Parkraumorganisation, 
Parkraumbereitstellung, Nutzungsmodalitäten 

Gesamtsystem Mobility Hubs – Standorte, größe, Potentiale zur 
Multicodierung, Möglichkeiten zur Programmierung 

Mobilitätsangebote und stationen – empfehlungen zur 
Angebotsstruktur von Sharing-Angeboten (carsharing, Bikeshar-
ing, Scootersharing, Lastenradsharing, etc.) und Ladeinfrastruktur, 
konzept zur Bündelung und Zonierung, Standortkonzept 

Ver und Entsorgung, Quartierslogistik – innere und äußere 
erschließung, Wegenetz und -hierarchie, infrastrukturbedarfe und 
-qualitäten, Lieferzonen, Bausteine der Quartierslogistik – System-
komponenten und Standorte

AP 6 | Phasierungskonzept

integrierte gesamtschau der Bedarfe (aus AP 4) und teilkonzepte 
(aus AP 5) als Mobilitätsprogramm und darauf aufbauende 
Vertiefung zu Phasierungsmöglichkeiten in der entwicklung von 
Verkehrssystem und Mobilitätsangeboten im Quartier Backnang 
West. 

	� Programmatische darstellung eines Hochlaufes von Verkehrs-
infrastrukturen und Mobilitätsangeboten 
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	� kartenbasierte darstellung einer räumlichen entwicklung von 
Verkehrsinfrastrukturen und Mobilitätsangeboten 

AP 7 | Dokumentation

dokumentation der Vorgehensweise, untersuchungsergebnissen 
und insbesondere konzeptbestandteile in grafischer, tabellari-
scher und textlicher Form. 

	� Sukzessives dokumentieren der Projektinhalte und -ergeb-
nisse 

	� kompaktes Aufbereiten aller relevanten informationen und 
inhalte in grafischer, tabellarischer oder textlicher Form 

	� Zusammenstellen eines Zwischenstandes sowie einer ab-
schließenden gesamtdokumentation  
(zur Abstimmung mit dem Ag, als Projektdokumentation 
sowie zur einbindung in den Bericht zum städtebaulichen 
entwurf ) 

	� übergeben der dokumentation an den Ag in elektronischer 
Form (PdF) 

	� ggf. einmaliges einarbeiten von Änderungen 
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ZEITPLANUNG

Nachfolgend wird die Zeitplanung zur verkehrsplanerischen Be-
gleitung und Beratung im städtebaulichen entwurf sowie darauf 
aufbauend der entwicklung einer Mobilitätsstrategie für das iBA 
gelände Backnang West dargestellt. diese sieht einen Bearbei-
tungszeitraum von April 2022 bis dezember 2022 vor. 

die Projektlaufzeit gliedert sich in zwei Phasen. in Phase 1 wird 
insbesondere die Begleitung und verkehrsplanerische Beratung 
im rahmen der entwicklung des städtebaulichen entwurfes 
fokussiert. Außerdem werden relevante grundlegende informa-
tionen und Zielstellungen zum themenkomplex Mobilität und 
Verkehr zusammengetragen und aufbereitet. in Phase 2 wird auf 
Basis einer vorliegenden konkreten städtebaulichen Programma-
tik die vertiefende Mobilitätsstrategie ausgearbeitet. 

COPYRIGHT © 1976-2022 BURO HAPPOLD. ALL RIGHTS RESERVED 1

April Mai Juni Juli Aug Sept Okt Nov Dez

AP1 | Projektmanagement & Abstimmung 

AP 2 | Verkehrsplanerische Beratung Städtebau

AP 3 | Grundlagenermittlung, Kontextanalyse & Zielbild

AP 4 | Mobilitätsbedarf & Verkehrsaufkommen 

AP 5 | Vertiefende Mobilitätskonzepte 

AP 6 | Phasierungskonzept 

AP 7 | Dokumentation 

Phase 1: 
Verkehrsplanerische 

Begleitung zur 
Entwicklung des  

Städtebaus 

Phase 2: 
Vertiefende verkehrsplanerische 

Konzepterstellung 
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HONORARKALKULATION

die Honorarkalkulation (siehe tabelle unten) basiert auf der 
Leistungsbeschreibung dder Auschreibungsunterlagen sowie der 
zuvor dargestellten konzeption zur Bearbeitung der Aufgaben-
stellung (siehe Seite 4 ff.). Ferner liegen ihr die nachfolgend 
genanten Stunden sätze (inkl. 5 % Nebenkosten und zzgl. geset-
zlich geltender MwSt.) zu grunde:

	� Projektleiter/in (PL) ........................................................... 100, €/h

	� Projektbearbeiter/in (PB) .................................... 85, €/h

der Honoraransatz für das dargestellte Arbeitsprogramm liegt bei 
€ 56.720, (netto zzgl. Nk. und MwSt.) respektive € 70.871,64 
(brutto inkl. Nk. und MwSt.).

Grundleistungen
Stunden

PL [h]
Honorar

PL [€]  
Stunden

PB [h]
Honorar

PB [€]  

Summe 
Stunden

[h]

Summe
 Honorar

[€]

AP 1 | Projektmanagement & Abstimmung 72 7.200,00 20 1.700,00 92 8.900,00
AP 2 | Verkehrsplanerische Beratung Städtebau 80 8.000,00 40 3.400,00 120 11.400,00
AP 3 | Grundlagenermittl., Kontextanal. & Zielbild 16 1.600,00 40 3.400,00 56 5.000,00
AP 4 | Mobilitätsbedarf & Verkehrsaufkommen 24 2.400,00 60 5.100,00 84 7.500,00
AP 5 | Vertiefende Mobilitätskonzepte 40 4.000,00 120 10.200,00 160 14.200,00
AP 6 | Phasierungskonzept 16 1.600,00 32 2.720,00 48 4.320,00
AP 7 | Dokumentation 20 2.000,00 40 3.400,00 60 5.400,00

Zwischensumme 
(zzgl. NK und gesetzlich geltender MwSt.) 56.720,00

zzgl. Nebenkosten (inkl. Reisekosten) 5% 2.836,00
Nettobetrag 
(inkl. NK und zzgl. gesetzlich geltender MwSt.) 59.556,00

zzgl. gesetzlich geltender MwSt. 19% 11.315,64
Bruttobetrag  
(inkl. NK & gesetzlich geltender MwSt.) 70.871,64

Weitere Optionale / Zusätzliche Leistungen

das o. g. gesamthonorar basiert auf dem kalkulierten Arbeits-
aufwand. entstehender Arbeitsaufwand, der den angenommene 
Leistungsumfang um mehr als zehn von Hundert überschreiten, 
stellt eine zusätzliche Leistung dar und wird unter Ansatz der 
eingangs angebenen Stunden sätze (netto zzgl. der gesetz lich 
geltenden MwSt.) auf Nachweis abgerechnet.

Vor erbringung zusätzlicher Leistungen werden diese mit den Ag 

abgestimmt.

Ausschluss von Haftungs ansprächen nach 
HOAI
die angebotenen Leistungen stellen Beratungsleistungen außer-
halb der HOAi dar. Haftungsansprüche sind daher ausgeschlossen.
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ANGEBOTSBEDINGUNGEN

der Auftraggeber hat dafür Sorge zu tragen, dass dem Auftrag-
nehmer alle für die Ausführung seiner tätigkeit notwendigen 
unterlagen rechtzeitig vorgelegt werden, ihm alle informationen 
erteilt werden und er von allen Vorgängen und umständen in 
kenntnis gesetzt wird. dies gilt auch für unterlagen, Vorgänge 
und umstände, die erst während der tätigkeit des Auftragne-
hmers bekannt werden. 

Nebenkosten

Allgemeine Nebenkosten wie telefon, Fax und Portokosten sind 
in der Honorarsumme eingehalten. Zusätzliche Sachkosten für 
Sonderleistungen, wie z.B. raummieten, catering, Vervielfälti-
gungskosten usw. werden vom Ag nach vorheriger Abstimmung 
übernommen. 

Versicherung

eine Versicherungsdeckung in Höhe von mindestens der drei-
fachen Auftragssumme besteht.

Form der Bereitstellung von Untersuchungsergbnissen

Alle unterlagen werden im Sinne der Nachhaltigkeit elek tronisch 
an den Auftraggeber (Ag) übermittelt.

Sprache und Reisekosten

Alle einzureichenden unterlagen werden in deutscher Sprache 
erstellt. reisekosten innerhalb Berlins werden nicht in rechnung 
gestellt.  

Zahlungsplan und Rechnungen

ein Zahlungsplan wird gemeinsam mit dem Auftraggeber abges-
timmt. rechnungen werden gemäß diesem gemeinsam abge-
<stimmten Zahlungsplan gestellt. die Zahlungen sollten hierbei 
21 Arbeitstage nach rechnungs legung erfolgen. 

die rechnung ist innerhalb von 7 tagen nach erhalt zu prüfen. 
Zahlungen nach dem 21. Arbeitstag werden mit Zinsen, die 2% 
über dem Basiszinssatz liegen, beaufschlagt. 

Gültigkeit des Angebots

das Angebot behält seine gültigkeit bis zum 30.05.2022.

Großbritannien
BATH

EDINBURGH
LEEDS

LONDON
MANCHESTER
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ABU DHABI
DUBAI

Europa
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BERLIN
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MÜNCHEN

Asien
PEKING
SHENZEN
HONG KONGVereinigte Staaten 

von Amerika
SAN FRANCISCO

LOS ANGELES
CHICAGO
DETROIT

PITTSBURGH
NEW YORK

BOSTON

Indien
MUMBAI

HYDERABAD

Unsere Standorte
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UNTERNEHMEN

“Leidenschaftlich“, “innovativ“  und “kommunikativ“ - so beschreiben 
uns unsere Kunden. Unser Team hochmotivierter Ingenieure und 

Berater rund um den Globus entwickelt zukunftsweisende Lösungen 
für Gebäude, Quartiere und Städte, die sich den großen Herausforder-

ungen unserer Zeit stellen.

unser team hochmotivierter ingenieure und Berater rund um 
den globus entwickelt zukunftsweisende Lösungen für gebäude, 
Quartiere und Städte, die sich den großen Herausforderungen 
unserer Zeit stellen: 

	� ressourcenknappheit,

	� klimawandel,

	� die zunehmende urbanisierung und 

	� die damit verbundenen Auswirkungen.

Wir erarbeiten elegante, innovative und nachhaltige konzepte für 
eine zeitgemäß gebaute umwelt. die inter disziplinäre Arbe-
itsweise ermöglicht eine integrale Planung für die umsetzung 
unserer Vision: eine bessere und nachhaltigere Zukunft. unser An-
gebotsspektrum umfasst dabei die verschiedenen Maßstäbe des 
Bauens, von der Stadt- und regionalplanung über die konzeption 
und Bewertung von gebäuden bis zur entwicklung technischer 
details. Maßstab und komplexität unserer Projekte spiegeln den 
Wunsch wider, sich heutigen sozialen, ökonomischen und ökolo-
gischen Herausforderungen zu stellen.

Buro Happold (in deutschland Happold ingenieurbüro) ist mit 
über 2.000 Mitarbeitern an 26 Standorten eines der weltweit 
führenden multidisziplinären ingenieur- und Beratungsbüros. die 
deutsche Niederlassung wurde 1995 gegründet und ist heute von 
Berlin und München aus natio nal wie auch international tätig. die 
Berliner Nieder lassung ist für das vorliegende Angebot zuständig.

Standort in Berlin

unser team in Berlin besteht derzeit aus ca. 130 ingen ieuren und 
Beratern in den Bereichen Buildings und Cities.

Buro Happold Buildings bietet ein ganzheitliches und interdiszi-
plinäres Planungskonzept, das die verschiedensten ingenieursleis-
tungen des Bauwesens zusammenführt. Neben tragwerksplanung 
und technischer gebäudeaus rüstung umfasst unser Angebot im 
ressort Buildings Nachhaltigkeitsberatung und -bewertung.  

Buro Happold Cities bearbeitet Projekte im Bereich integrierte 
Stadtentwicklung, Verkehr und Mobilität sowie Nachhaltigkeit. 
dieses team aus Stadtplanern, Verkehrsplanern, Ökonomen und 
gutachtern unter der Leitung von dr. Sebastian Seelig verfügt 
über hervorragende kenntnisse in der Stadtplanung, Verkehrsp-
lanung, sowie im themenfeld nachhaltige und zukunftsfähige 
Stadtentwicklung, mit besonderer technischer expertise in den 
Bereichen Verkehr, klima, energie, Wasser, und Smart city. 

Team Mobilität

das vorliegende Projekt wird von unserem Mobilitätsteam 
unter der Leitung von Tobias Lotz bearbeitet. das team besteht 
aus erfahrenen experten im Bereich der Stadt-, Verkehrs- und 
Mobilitäts planung und hat zahlreiche Vorhaben durchgeführt. 
das Leistungs spektrum umfasst dabei die folgenden Bereiche:

	� Leitbild- und Strategieentwicklung, 

	� erschließungskonzepte,

	� Mobilitätskonzepte und -strategien,

	� Mobilitätsmanagement,

	� Verkehrsaufkommensermittlungen und Stellplatzanalysen,

	� Leistungsfähigkeitsbetrachtungen sowie Verkehrsprognosen.

KCAP  Architects&Planners
Strukturplanung  TUN  Nürenberg [DE]Date Scale

Baufelder  plan  622
22-01-2021 1:5000
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Radwegenetz
RAHMENPLANUNG
TU NÜRNBERG

Kleine Mobilitätsstation
(Mikromobilität)

Mittlere Mobilitätsstation 
(Mikro- & Makromobilität sowie kleine Services)

Große Mobilitätsstation 
(Mikro- & Makromobilität sowie umfangr. Services)

Legende

U-Bahnhof

Straßenbahn-Haltestelle

Legende
Hauptradwegenetz

Sekundärradwegenetz

Terziärradwegenetz

Beispiel 
konzeption der radinfrastruktur
inkl. Verortung von Mobility Hubs
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PROJEKTTEAM UND ARBEITSWEISE

Mitarbeiter & Qualifikation

um die Bearbeitung umfassend durchführen zu können, haben 
wir ein interdisziplinäres Team mit vielfältigen expertisen 
zusammengestellt. dieses setzt sich aus den folgenden Mitarbeit-
ern zusammen:

	� Tobias Lotz (dipl.-ing) 
Funktion im Projekt ........................... Projektleitung & Qualitätssicherung 
Berufserfahrung.........................................................................................11 Jahre 
Studium .......................................................................................... Verkehrswesen

	� Nino Notz (M.Sc.) 
Funktion im Projekt ........................................................... Projektbearbeitung 
Berufserfahrung........................................................................................... 7 Jahre 
Studium ......................................................................economics and transport

	� Anika Buchmaier (M.Sc.) 
Funktion im Projekt ........................................................... Projektbearbeitung 
Berufserfahrung........................................................................................... 2 Jahre 
Studium ................................................................ Städtebau und Ortsplanung

Struktur und Prozess der Zusammenarbeit

die Projektleitung und Koordination erfolgt durch unseren 
teamleiter für Mobilität und Verkehr, Herrn Tobia s Lotz. er übern-
immt zudem die Qualitätssicherung während des gesamten 
Projektverlaufs. Während der Bearbeitung des Projektes ist Herr 
Lotz auf Seiten des Auftragnehmers der zentralen Ansprech
partner, über welchen die kommunikation und Abstimmung 
konzentriert ist. Herr Lotz steuern die gesamte kommunikation 
und verantwor ten die fristgerechte Lieferung der Arbeits pakete 
sowie die kommunikation mit dem Auftraggeber. Fragen und 
Probleme werden zeitnah und direkt mit dem Ag erörtert, ent-
sprechende Lösungen erarbeitet und abgestimmt.

innerhalb des teams wird durch den folgenden Prozess der 
Zusammenarbeit eine durchgängig hohe Qualität der Zusam-
menarbeit gewährleistet:

	�  über einen Microsoft SharePoint Bereich werden alle 
Arbeits stände an einem zentralen Ort abgelegt. die projektin-
terne Kommunikation erfolgt in Microsoft Teams.

	� Aller Aufgaben im Projekt werden mithilfe eines Kanban
Boards (Microsoft Planner) geplant. damit ist ein hohes 
Maß an Transparenz wie auch Flexibilität im Team 
sichergestellt. 

	� ein interner regeltermine („Projekt JourFix“) findet einmal 
pro Woche statt.

	� ein interner (Rahmen)Terminplan mit Meilensteinen wird 
defi niert und kontinuierlich angepasst.

Selbstverständlich wenden wir im Bearbeitungsprozess die fol-
genden grundlegenden elemente der Qualitätskontrolle an:

	� teaminternes kick-off Meeting,

	� interne Workshops, design- und Management reviews,

	� Planungsaudits und interne Prüfung,

	� Schriftliche Freigabe der Berichte, Berechnungen und

	� Planunterlagen für die einzelnen Planungsphasen,

	� 6-Augen-Prinzip,

	� Vertretungslisten

BuroHappold ist zudem ISOzertifiziert nach ISO 9001 und 
14001.

Einbindung des Auftraggebers in den Abstimmungs- 
und Bearbeitungsprozess

Besonderer Wert wird darauf gelegt, die Planung und die ergeb-
nisse mit dem Ag und weiteren Beteiligten zu kommunizieren 
und deren Feedback einzubeziehen. dafür werden klar verständli-
che Wege der Präsentation und ergebnisdarstellung in Bild und 
Sprache gefunden. Während des gesamten Bearbeitungszeit-
raums ist eine kontinuierliche Abstimmung mit dem Auftragge-
ber vorgesehen. Zudem wird in gemeinsamen Arbeitsterminen 
kooperativ an einer Lösungsfindung gearbeitet.



12 ANGEBOT VERKEHRSPLANERISCHE BERATUNG & MOBILITÄTSSTRATEGIE
Für dAS QuArtier BAckNANg WeSt (iBA)

POSitiON 
associate consultant

diSZiPLiN 
Integrierte Verkehrsplanung, 
Nachhaltige Mobilitätskonzepte 
& -strategien, Infrastrukturpla-
nung, Digitalisierung

QuALiFikAtiONeN 
Diplom-Ingenieur TU Berlin, 
Fakultät Verkehrs- und Maschin-
ensysteme

Projektleiter für Ingenieur- und 
architektenbetriebe Steinbeis-
hochschule Berlin

Nachhaltigkeitsmanager TÜV 
rheinland

ScrUM-Master 
agile heros & ScrUM.OrG

SPrAcHeN 
Deutsch, Englisch

MitgLiedScHAFteN 
Verein Deutscher Ingenieure 
(VDI)

BurO HAPPOLd 
seit 2020

BeruFSerFAHruNg 
12 Jahre

Tobias Lotz dipl.-ing.

tobias Lotz ist Verkehrsplaner und im cities team für den Bereich Mobilität und Verkehr verantwortlich. Seine 
Arbeit ist auf strategische Verkehrsentwicklungsplanungen sowie innovative und zukunftsfähige Mobilität-
slösungen ausgerichtet. tobias besitzt mehr als 10 Jahre praktische Berufserfahrung. davon war er rund 6 Jahre 
als Projektleiter tätig. tobias hat an einer Vielzahl von Projekten auf verschiedenen Planungsebene sowie mit un-
terschiedlichsten Planungsmaßstäben mitgewirkt. Seit 2020 arbeitet tobias bei Buro Happold. Zuvor war er u. a. 
für ingenieurbüros in Berlin als Projektleiter tätig. dabei war ein Schwerpunkt seiner Arbeit die entwicklung von 
Verkehrsprognosen und Mobilitätskonzepten sowie die Beratung von Auftraggebern und Behörden. Bei seiner 
Arbeit verfolgt tobias den Ansatz ganzheitlicher und nachhaltiger Lösungen. dabei geht er agil vor und bindet 
alle Stakeholder in den Prozess ein. tobias hat an der tu Berlin Verkehrswesen studiert. Für ca. 3 ½ Jahre hat er an 
der Beuth Hochschule für technik Berlin im Zuge eines Lehrauftrags Verkehrswesen und Verkehrstechnik unter-
richtet. Zudem ist tobias ausgebildeter Scrum-Master (Agiles Projektmanagement).

Projektauswahl

Mobilitätsstrategie für den Botanischen Volkspark in Berlin
Auftraggeber Bearbeitungsdauer Funktion/Position
grün Berlin Stiftung 2020-2021 Projektleitung

entwicklung einer Mobilitätsstrategie, Analyse der Bestandssituation einschließich erreichbarkeitsanalysen, 
Besucherdaten analyse, umfeldanalyse, entwicklung von Zielen für die weitere entwicklung der Mobilität des 
Parks, Handlungsfeldern und zielgruppengerechten Mobilitätsmaßnahmen, Organsisation und durchführen 
eines Workshops, Präsentationen von (Zwischen-)ergebnissen

Mobilitätskonzept für den Georg-Knorr-Park in Berlin
Auftraggeber Bearbeitungsdauer Funktion/Position
Laborgh investment gmbH 2020 - 2021 Projektleitung

entwicklung eines innovativen Mobilitätskonzepts für den georg-knorr-Park in Berllin Marzahn-Hellersdorf, 
Analyse der Bestandssituation einschließich erreichbarkeitsanalysen, umfeldanalyse, entwicklung von Zielen für 
die entwicklung der Mobilität des Parks, Handlungsfeldern und zielgruppengerechten Mobilitätsmaßnahmen, 
Präsentationen von (Zwischen-)ergebnissen

Innovatives Mobilitätskonzept für das Sony Center in Berlin
Auftraggeber Bearbeitungsdauer Funktion/Position
Oxford Properties 2021 - laufend Projektleitung

entwicklung eines innovativen Mobilitätskonzepts für das Sony center in Berlin-Mitte, Analyse der Bestands-
situation, Analyse der Nutzergruppen, ermittlung des Mobilitätsbedarfs, entwicklung von Mobilitätsangeboten, 
integration bestehender neuer/alternativer Mobilitätsformen (Sharing), Beratung des Ags und der Architekten 
während der Planungsphase, durchführung von Workshops, Präsentationen von (Zwischen-)ergebnissen

Vertiefende Studie zu Quartiersgaragen in Potsdam
Auftraggeber Bearbeitungsdauer Funktion/Position
entwicklungsträger Potsdam 2020 Stellv. Projektleitung

ermittlung von Stellplatzbedarfen und -kapazitäten, Analyse der einzelnen realisierungs phasen mit Abgleich der 
Stellplatzbedarfe und den bereitgestellten kapazitäten, erstellung eines Nutzungs konzepts (Programmierung der 
garagen) , Betrachtung von verschiedenen Betreiber- und investitionsmodellen, durchführung von Workshops 
mit dem Ag und weiteren Beteiligten, Präsentationen von (Zwischen-)ergebnissen

Pilotprojekte Mobilitätsstrategie City West in Berlin
Auftraggeber Bearbeitungsdauer Funktion/Position
Bezirksamt charlottenburg-Wilmersdorf 2020 - laufend Projektleitung

Analyse der ist-Situation, untersuchung von umgestaltungslösungen für den Breitscheidplatz (Variantenbetra-
chtung), Ausarbeitung einer Vorzugslösung, ermittlung von Stellplatzkapazitäten in privaten Stellplatzanlagen in 
der city West. Abstimmungen mit den Betreibern der Anlagen, Präsentationen von (Zwischen-)ergebnissen
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Nino Notz M.Sc.

Nino Notz ist Volkswirt und Verkehrsplaner und im cities team im Bereich Mobilität und Verkehr tätig. er hat 
mehrere Jahre praktische Berufserfahrung in der integrierten Stadt- und Verkehrsplanung. davor arbeitete er 
mehrere Jahre im akademischen kontext zu diesem themenfeld. Seit 2018 arbeitet Nino bei BuroHappold. Sein 
Arbeitsschwerpunkt sind ambitionierten Verkehrsentwicklungsprojekte und innovative Mobilitätskonzepte sowie 
interdisziplinäre und diskursive Planungs prozesse. Zu seinen Planungsobjekten gehören Neu- und Bestandsent-
wicklungen im Quartiersmaßstab ebenso wie punktuelle Planungen mit besonderen Ambitionen oder Anforder-
ungen. Sein Fokus liegt auf der Verknüpfung einer robusten infrastrukturplanung mit innovativen strategischen 
Ansätzen des Mobilitätsmangement, der Orientierung an stadträumlichen Qualitäten und einer Philosophie des 
“design for all”. Seine rolle in Projektteams reicht von der spezifischen fachlichen Beratung bis hin zu Projekt-
management, -koordination und Moderation. darüber hinaus besitzt Nino eine herausgehobene expertise im 
themengebiet der Parkraumpolitik und -regulierung. Zu diesem thema wir er regelmäßig als experte angefragt, 
hält Vorträge und verfasst Publikationen.

Projektauswahl 

Mobilitätskonzept für den Hauptbahnhof in Düsseldorf
Auftraggeber Bearbeitungsdauer Funktion/Position
dB Station & Service 2019 - 2020 Projektleitung

grundlagen- und kontextanalyse, Verkehrsaufkommen und Bedarfsermittlung von Mobilitätsinfrastrukturen, 
integrierte Mobilitätsmanagementstrategie, standort- und zielgruppen gerechtes Maßnahmenprogramm, Hand-
lungsempfehlungen auf Basis von Best-Practice Mobilitätslösungen, Präsentation von (Zwischen-)ergebnissen

Mobilitätsmanagement für den Metro-Campus in Düsseldorf
Auftraggeber Bearbeitungsdauer Funktion/Position
MetrO Properties 2019 - 2020 Projektleitung

Zielgruppenanalyse, Stellplatzermittlung kfz- und radverkehr, Maßnahmenprogramm Mobilitätsmanagement, 
Szenariobetrachtung Verkehrsaufkommen, Präsentation von (Zwischen-)ergebnissen

Mobilitätskonzept für das Carossa-Quartier in Berlin
Auftraggeber Bearbeitungsdauer Funktion/Position
drees & Sommer 2019 - 2020 Projektleitung

Verkehrsaufkommen und Bedarfsermittlung,  Leistungsfähigkeitsuntersuchung, standortgerechtes Maßnahmen-
programm (ÖPNV, MiV, Fahrradmobilität, Fußverkehr, Mobilitätsstationen, e-Mobilität), integrierte Mobilitätsman-
agementstrategie, gutachterliche Betrachtung der verkehrlichen Auswirkungen, Präsentation von (Zwischen-)
ergebnissen

Mobilitätsstrategie City West 2040 in Berlin
Auftraggeber Bearbeitungsdauer Funktion/Position
Ag city 2019 - 2020 Projektleitung

kontextanalyse, Mobilitätsstrategie, Quartiersmobilität, Logistik, Parkraummanagement-Strategie, entwicklungs- 
/ Phasierungsstrategie, umsetzungsempfeh lungen, verkehrsplanerische Beratung, koordinierung der Projekt-
beteiligten

Infrastruktur- und Betreiberkonzept Mobilität und Verkehr Gartenfeld
Auftraggeber Bearbeitungsdauer Funktion/Position
Planungsgemeinschaft das Neue gartenfeld gmbH & co. kg 2018 - 2020 Projektleitung

Basisdatenermittlung zur Planungs-vorbereitung, integriertes infrastruktur-konzept, Betreiberkonzept 
Quartierswerk, koordinierung der infrastrukturplanung und des clusters Mobilität und Logistik

Masterplan Multimobilität  PHV in Heidelberg
Auftraggeber Bearbeitungsdauer Funktion/Position
Stadt Heidelberg 2019 - 2020 Projektleitung

giS-Plattform, regionale kontextanalyse, erschließungsplanung, Mobilitätsstrategie, konzept Quartiersmobilität, 
Parkraumstrategie, Logistikkonzept, entwicklungs- / Phasierungsstrategie, verkehrsplanerische Beratung

POSitiON 
Senior consultant

diSZiPLiN 
Integrierte Verkehrsplanung, 
Mobilitätsmanagement-Strat-
egien, Infrastrukturpolitik und 
regulierung

QuALiFikAtiONeN 
M.Sc. Economics and Transport 
(Technische Universität Berlin) 

SPrAcHeN 
Deutsch, Englisch

BurO HAPPOLd 
seit 2018

BeruFSerFAHruNg 
7 Jahre
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Anika Buchmaier M.Sc.

Anika Buchmaier arbeitet im cities team von Buro Happold überwiegend in den Bereichen Mobilität und 
Verkehr. einen besonderen Schwerpunkt ihrer Arbeit bilden dabei quartiersbezogene erschließungskonzepte, 
Mobilitätskonzepte und Mobilitätsmanagementrategien. Vor dem einstieg bei Buro Happold sammelte sie 
erfahrungen in unterschiedlichen Bereichen, von der klassischen Verkehrs- und Stadtplanung in ingenieur- und 
Stadtplanungsbüros bis hin zu tätigkeiten im Bau- und immobilienmanagement in industrieunternehmen. Vor 
dem Master in Städtebau und Ortsplanung an der technischen Hochschule in Lübeck studierte sie infrastruktur-
management an der Hochschule für technik in Stuttgart und an der university of Jönköping in Schweden.

Projektauswahl 

Mobilitätskonzept für den Hauptbahnhof in Düsseldorf
Auftraggeber Bearbeitungsdauer Funktion/Position
dB Station & Service 2020 Projektbearbeitung

grundlagen- und kontextanalyse, Verkehrsaufkommen und Bedarfsermittlung von Mobilitätsinfrastrukturen, 
integrierte Mobilitätsmanagementstrategie, standort- und zielgruppen gerechtes Maßnahmenprogramm, Hand-
lungsempfehlungen auf Basis von Best-Practice Mobilitätslösungen, Präsentation von (Zwischen-)ergebnissen

Mobilitätsstrategie für den Botanischen Volkspark in Berlin
Auftraggeber Bearbeitungsdauer Funktion/Position
grün Berlin Stiftung 2020-2021 Projektbearbeitung

entwicklung einer Mobilitätsstrategie, Analyse der Bestandssituation einschließich erreichbarkeitsanalysen, 
Besucherdaten analyse, umfeldanalyse, entwicklung von Zielen für die weitere entwicklung der Mobilität des 
Parks, Handlungsfeldern und zielgruppengerechten Mobilitätsmaßnahmen, Organsisation und durchführen 
eines Workshops, Präsentationen von (Zwischen-)ergebnissen

Mobilitätskonzept für den Georg-Knorr-Park in Berlin
Auftraggeber Bearbeitungsdauer Funktion/Position
Laborgh investment gmbH 2020 - 2021 Projektbearbeitung

entwicklung eines innovativen Mobilitätskonzepts für den georg-knorr-Park in Berllin Marzahn-Hellersdorf, 
Analyse der Bestandssituation einschließich erreichbarkeitsanalysen, umfeldanalyse, entwicklung von Zielen für 
die entwicklung der Mobilität des Parks, Handlungsfeldern und zielgruppengerechten Mobilitätsmaßnahmen, 
Präsentationen von (Zwischen-)ergebnissen

Innovatives Mobilitätskonzept für das Sony Center in Berlin
Auftraggeber Bearbeitungsdauer Funktion/Position
Oxford Properties 2021 - laufend Projektbearbeitung

entwicklung eines innovativen Mobilitätskonzepts für das Sony center in Berlin-Mitte, Analyse der Bestands-
situation, Analyse der Nutzergruppen, ermittlung des Mobilitätsbedarfs, entwicklung von Mobilitätsangeboten, 
integration bestehender neuer/alternativer Mobilitätsformen (Sharing), Beratung des Ags und der Architekten 
während der Planungsphase, durchführung von Workshops, Präsentationen von (Zwischen-)ergebnissen

Infrastruktur- und Betreiberkonzept Mobilität und Verkehr Gartenfeld
Auftraggeber Bearbeitungsdauer Funktion/Position
Planungsgemeinschaft das Neue gartenfeld gmbH & co. kg 2020- 2021 Projektbearbeitung

Basisdatenermittlung zur Planungs-vorbereitung, integriertes infrastruktur-konzept, Betreiberkonzept 
Quartierswerk, koordinierung der infrastrukturplanung und des clusters Mobilität und Logistik

POSitiON 
consultant

diSZiPLiN 
Mobility, Urban Design 

QuALiFikAtiON 
M.Sc. Städtebau und  
Ortsplanung (Th Lübeck) 
B.Eng. Infrastrukturmanage-
ment (hfT Stuttgart)

SPrAcHeN 
Deutsch, Englisch

BurO HAPPOLd 
2019 – heute
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REFERENZEN

Nachfolgend wird ein Auszug unserer referenzen präsentiert. da-
bei wurden Projekte mit vergleichbaren charakter und größe bzw. 
thematischen Schwerpunkten gewählt. darüber hinaus wurden 
von Buro Happold in der Vergangenheit bereits eine Vielzahl wei-
terer spannender Projekte bearbeitet. Bei interesse an weiteren 
referenzen können diese kurzfristig bereitgestellt werden. 
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Innovative Mobilitätsangebote für die “Wissensstadt von morgen”

das Patrick Henry Village (PHV) war bis zu 
seiner Schließung 2013 ein Standort für 
das uS-Militär. Als Leuchtturmprojekt der 
internationalen Bauausstellung (iBA) Hei-
delberg wird es nun als „Wissensstadt von 
morgen“ neu entwickelt. übergeordnetes 
Ziel dieser Arbeit ist es, ein vielfältiges und 
nachhaltiges Quartier – sowohl ökologisch 
als auch sozial – zu schaffen, das wider-
standsfähig gegenüber sich ändernder 
Bedingungen ist. Auf rund 100 Hektar wird 
PHV 10.000 Menschen beherbergen und 
5.000 Arbeitsplätze schaffen.

der Prozess begann 2015 mit der idee 
von PHVision. Für den dynamischen 
Masterplan, federführend gesteuert von 
kcAP, entwickelten mehrere Projektteams 
gutachten zu diversen themen. eines 
davon, die Multi-Mobilität, wurde von Buro 
Happold zusammen mit urban Standards 
bearbeitet. Neben innovativen gebäude-
typologien, technischer infrastruktur, 
Freiraumlösungen sind auch umsetzungs-
strategien, Betreibermodelle und gover-
nance-Prozesse gegenstand der einzelnen 
Studien.

Buro Happold arbeitete eng mit kcAP 
und urban Standards zusammen, um eine 
nachhaltige und zukunftssichere Mobili-
tätslösung zu entwickeln. ein Schlüssel-
element ist der Parkway, der den Haupt-
zugang innerhalb des Bezirks darstellen 
wird.

Nach Fertigstellung des Masterplans be-
wertete die Stadt den Baumbestand vor 
Ort und definierte zu erhaltenden Bäume. 
eine Analyse dieser identifizierte mehrere 
konfliktbereiche mit dem Verlauf des Park-
ways. darüber wurden mehrere Höhenpro-
bleme für teile des geplanten Verlaufs des 
Parkways identifiziert.

Buro Happold wurde beauftragt, die kon-
fliktgebiete zu analysieren und alternative 
entwurfslösungen zu entwickeln. in Zu-
sammenarbeit mit der lokalen Verwaltung 
wird eine Bewertung der verschiedenen 
Versionen durchgeführt. Für die bevor-
zugte Version liefert das team von Buro 
Happold die detaillierte gestaltung. damit 
wird dann die grundlage für einen Land-
schaftswettbewerb gelegt.

Masterplan Multimobilität  & Voruntersuchung Parkway PHV
Heidelberg (iBA Patrick Henry Village)

AuFtrAggeBer 
Stadt heidelberg

PArtNer 
UrBaN STaNDarDS

ZeitrAuM 
2019 - 2020 (Masterplan) 
2021 - laufend (Voruntersuchung Parkway)

HONOrAr 
230.000,- € (netto)

LeiStuNgeN 
GIS-Plattform, regionale Kontextanalyse, 
Erschließungsplanung, Mobilitätsstrategie, 
Konzept Quartiersmobilität, Parkraum-
strategie, Logistikkonzept, Entwicklungs- / 
Phasierungsstrategie, verkehrsplanerische 
Beratung, Straßenraumgestaltung, Kosten-
schätzung
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Robuste und zukunftsfähige Lösungen für die Implementierung von Quartiersgaragen

Bild © Machleidt gmbH & Sinai gesellschaft von 

Landschaftsarchitekten gmbH

AuFtrAggeBer 
Entwicklungsträger Potsdam Gmbh

PArtNer 
inno2grid

HONOrAr 
30.000 € (netto)

ZeitrAuM 
06/2020-10/2020

erBrAcHte LeiStuNgeN BurO HAPPOLd 
Ermittlung von Stellplatzbedarfen und 
-kapazitäten, analyse der einzelnen 
realisierungsphasen mit abgleich der 
Stellplatzbedarfe und den bereitgestellten 
Kapazitäten, Erstellung eines Nutzungs-
konzepts (Programmierung der Garagen) , 
Betrachtung von verschiedenen Betreiber- 
und Investitionsmodellen

Auf dem gelände der ehemaligen kaserne 
krampnitz in Potsdams Norden entsteht in 
den kommenden Jahren ein neues Stadt-
quartier für rund 10.000 Bewohnende. das 
ehemalige militärisch genutzte Areal mit 
einer Fläche von 140 Hektar soll mit einem 
nachhaltigen, ressourcenschonenden und 
an Vielfalt orientierten Fokus entwickelt 
werden. Für das entwicklungsgebiet 
wurde ein Mobilitätskonzept mit dem Ziel 
eines autoarmen Quartiers entwickelt. ein 
Bestandteil des Mobilitätskonzepts ist die 
unterbringung des ruhenden Verkehrs in 
neun Quartiersgaragen. diese sind über 
das gesamte Quartier verteilt. im rahmen 
einer vertiefenden Studie wurde die Stell-
platzbedarfe überprüft und die Verteilung 
der Stellplätze auf die neun Quartiersgara-
gen analysiert. Auch erfolgte eine Betrach-
tung der einzelnen entwicklungsphasen. 
dazu wurden die Stellplatzbedarfe mit 
den in den einzelen Pahsen zur Verfü-
gung stehenden Stellplatzkapazitäten 
abgeglichen. Für die einzelnen garagen 
wurden entsprechend ihres jeweiligen 
umfelds weitere (Sekundär-)Nutzungen 

(z. B. Nahversorgung, Freizeit) definiert. 
dazu wurden zunächst Nutzungsmodule 
definiert. Mit diesen erfolgte die Program-
mierung der einzelnen garagen. es wurde 
ein ganzheitliches und übergreifendes 
Nutzungskonzept für alle Quartiersgara-
gen erstellt und mögliche Betreiber- und 
investorenmodelle aufgezeigt. das ergeb-
nis des Projektes beinhaltet eine gesamt-
strategie für das Nutzungsprogramm der 
neun Quartiersgaragen im Hinblick auf 
Stellplatzkapazitäten, die räumliche und 
mengenmäßige Verteilung zusätzlicher 
Nutzungsangebote in den garagen wie 
auch ein Variantenvergleich zu investoren- 
und Betreibermodellen inklusive Hand-
lungsempfehlungen für die nachgelagerte 
umsetzung. 

Vertiefende Studie Quartiersgaragen Krampnitz
Potsdam
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Integriertes Gesamtkonzept für eine zukunftsweisende Erschließung des Gartenfelds

wir begleiten die entwicklung der garten-
feldinsel in Berlin bereits seit mehreren 
Jahren über verschiedene Planungs-
phasen hinweg. das Neue gartenfeld ist 
ein Modellquartier – autoarm und voller 
innovativer infrastrukturen. Zunächst 
haben wir eine daten- und informations-
sammlung als allgemein Planungsgrund-
lage erstellt. Aufbauend darauf sowie auf 
den Masterplan haben wir ein integriertes 
infrastrukturkonzept zusammen mit 
weiteren fachplanern erarbeitet. unsere 
themenschwerpunkte waren Verkehr, Mo-
bilität und entsorgung. in einem weiteren 
konzept, haben wir Betriebsmodellen 
und -strukturen für die vielfältigen infra-
struktursysteme untersucht und bewertet. 
Aktuell betreuen und steuern wir die 
diversen infrastrukturbezogenen Vor- und 
Ausführungsplanungen. im Bereich Mo-
bilität, Verkehr und Logistik koordinieren 
wir laufend sämtliche relevanten teilpla-
nungen für beispielsweise erschließung, 
Straßenentwurf, Quartiersgaragen, Quar-
tierslogistik, Neue Mobilitätsangebote, etc. 
in dieser rolle erarbeiten wir regelmäßig 

strategische Variantenbetrachtungen und 
Handlungsempfehlungen für wichtige 
Schnittstellen und aufkommende fragen. 
derartige Strategieplanungen haben wir 
u.a. für Parkraumbereitstellung und -ma-
nagement entwickelt: Bedarfsermittlung, 
Verortung, Variantenbetrachtung zu Quar-
tiersgaragen, Management im öffentlichen 
raum, Abstimmung mit der Verwaltung, 
etc. Parkraumbereitstellung in einem 
autoarmen und stellplatzfreien Quartier, 
Machbarkeits- und Variantenuntersuchung 
zu Quartiersgaragen, umsetzungskonzept, 
Stakeholdermanagement, clusterleitung; 
Projektleitung in der erstellung eines inte-
grierten infrastruktur- und Betreiberkon-
zept mit fokus auf Verkehr, energie, wasser, 
ikt, Logistik und Abfall, Machbarkeits- und 
Variantenuntersuchung zu unterschied-
lichen technikvarianten , erstellung eines 
Betreiberkonzeptes für alle Sektoren.

Infrastruktur- und Betreiberkonzept Mobilität und Verkehr Gartenfeld
Berlin Spandau

AuFtrAggeBer 
UTB Projektmanagement Gmbh

PArtNer 
inno2grid, ShP Ingenieure, eZeit Ing-
enieure, Kraft Ingenieurbüro, st raum a 
Landschaf-tarchitekten, staab architekten, 
weitere

ZeitrAuM 
2017 - laufend

HONOrAr 
1.100.000,- € (netto) (anteil Buro happold)

erBrAcHte LeiStuNgeN BurO HAPPOLd 
Basisdatenermittlung zur Planungs-
vorbereitung, integriertes Infrastruktur-
konzept, Betreiberkonzept Quartierswerk, 
Koordinierung der Infrastrukturplanung 
und des clusters Mobilität und Logistik
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Nachhaltige Mobilität im “westlichen” Herzen Berlin

1

2

4
3

5

6

7

8

9

Projektinhalt der Mobilitätsstrategie city-
West ist es die, durch Wachstum und Nach-
verdichtung in der Berliner innenstadt 
entstehende Herausforderungen für die 
Mobilitätsinfrastrukturen zu bewältigen, 
attraktive Mobilitätsangebote zu fördern 
sowie den öffentlichen raum zu qualifi-
zieren. die Mobilitätsstrategie entwirft ein 
Leitbild mit konkreten Handlungskonzepte 
um ÖPNV zu priorisieren, den Fuß- und 
radverkehr zu stärken, neue Mobilitäts-
formen den Weg zu bereiten, Logistik neu 
zu organisieren, Mobilitätsmanagement 
zu verbessern sowie Straßen und öffent-
liche räume für die Menschen multifunk-
tional nutzbar zu machen. Vor diesem 
Hintergrund kam dem themenkomplex 
Flächenkonkurrenz im öffentlich raum 
und Parken eine besondere Bedeutung zu. 
Buro Happold hat deshalb Visonen und 
damit einhergehende Handlungsansätze 
für eine bezirksweite strategisch orientier-
te Weiterentwicklung des Parkraumma-
nagements entwickelt. die integration von 
privaten Parkraumangeboten (betrieblich, 
organisationell, im rahmen von Bewirt-

schaftungsmaßnahmen) war dabei ein 
wichtiges kernthema. die konzepte und 
Maßnahmenempfehlungen wurden in 
einem breiten Forum mit Vertreter*in-
nen aus Politik, Verwaltung und einem 
weiten expertenkreis regelmäßig kritisch 
diskutiert und weiterentwickelt. in einen 
zweiten Schritt erfolgt die einbindung der 
Öffentlichkeit, um das entwickelte Leitbild 
auf weiter zu qualifizieren und zu veran-
kern.

Ferner wurden zudem zwei Pilotprojekte 
zur Mobilitätsstrategie bearbeitet:

	� umgestaltung Breitscheidplatz

	� Verlagerung von Stellplätzen aus dem 
öffentliche raum in priv. Stellplatz-
anlagen

Für die umgestaltung des Breitscheidplat-
zes erfolgen aktuell temporäre Anpassun-
gen der Verkehrsführung in der Budapes-
ter Straße als ein erster test. Hierfür wird 
von Buro Happold die Verkehrsführung 
geplant und die koordinierung der einze-
len Beteiligten übernommen.

Mobilitätsstrategie und Pilotprojekte City West 2040
Berlin charlottenburg-Wilmersdorf

AuFtrAggeBer 
aG city

ZeitrAuM 
2019 - laufend

HONOrAr 
90.000,- € (netto)

erBrAcHte LeiStuNgeN BurO HAPPOLd 
Kontextanalyse, Mobilitätsstrategie, 
Quartiersmobilität, Logistik, Parkraum-
management-Strategie, Entwicklungs- / 
Phasierungsstrategie, Umsetzungsempfeh-
lungen, verkehrsplanerische Beratung, 
Koordinierung der Projektbeteiligten
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Nachhaltige und sichere verkehrliche Anbindung des neuen Umweltbildungszentrums

Mobilitätskonzept für den Botanischen Volkspark Blankenfelde
Berlin-Pankow

Botanischer Volkspark

AuFtrAggeBer 
Grün Berlin Stiftung

HONOrAr 
34.000 € (netto)

ZeitrAuM 
09/2020 - 01/2021

erBrAcHte LeiStuNgeN 
Grundlangen- und Kontextanalyse, Erre-
ichbarkeitsanalyse, Mobilitätsstrategie, Um-
setzungskonzepts, Entwicklungsszenarien, 
Wirkungs abschätzungen, Grobe Kosten-
schätzung, Organisation und Durchführung 
eines Workshops

der Botanische Volkspark Blankenfelde 
liegt im Berliner Bezirk Pankow. der über 
100 Jahre alte Park wird derzeit als öffen-
tliche grünanlage genutzt und steht unter 
denkmalschutz. das entwicklungskonzept 
des Betreibers der Anlage, grün Berlin, 
sieht den Aufbau eines umweltbildungs-
standorts vor. diese Nutzungsänderung 
hat Auswirkungen auf die Struktur des 
Besucherverkehrs und erfordert eine 
Anpassung an die Bedürfnisse der 
künftigen Zielgruppen, welche neben 
Familien, Senior*innen und erwachsenen 
insbesondere Beschäftigte, Auszubil-
dende und Schüler*innen sein werden. 
die Lage am Stadtrand und die bislang 
unzureichende verkehrliche Anbindung 
im umweltverbund hat zur Folge, dass 
die Besucher*innen heute überwiegend 
mit dem motorisierten individualverkehr 
anreisen. das Mobility-team von Buro 
Happold wurde beauftragt, ein umfas-
sendes Mobilitätskonzept zu erarbeiten, 
das den neuen Anforderungen gerecht 
wird. Ziel war es, die erreichbarkeit des 
Botanischen Volksparks mit nachhaltigen 
und umweltverträglichen Verkehrsträgern 
zu verbessern. dabei hat das team sowohl 

die übergeordneten städtebaulichen und 
infrastrukturellen entwicklungen im um-
feld als auch die geplanten entwicklungen 
im Volkspark selbst berücksichtigt. diese 
kontextanalyse bereitete die grundlage 
für einen Workshop mit grün Berlin und 
dem Bezirksamt Pankow. im ergebnis 
wurden Mobilitätslösungen formuliert und 
verortet. So hat Buro Happold beispiels-
weise eine fuß- und radfahrerfreundliche 
eingangssituation, Fahrradservicesta-
tionen, ein Mobilitätsinformationssystem 
und eine Optimierung der Bus- und 
Last-Mile-Anbindung empfohlen. diese 
Maßnahmen werden den Bedürfnissen der 
verschiedenen Zielgruppen gerecht, da 
sie sowohl auf infrastruktureller als auch 
auf informationeller ebene eine Verbes-
serung bedeuten. Abschließend hat das 
Mobility-team die Maßnahmen in eine 
umsetzungsstrategie überführt, die die 
realisierbarkeit bewertet, den Zeit- und 
kostenhorizont sowie die Zuständigkeiten 
berücksichtigt. das empfohlene Mobilität-
skonzept erhöht den Anteil nachhaltiger 
Verkehrsmittel am Modal Split und verbes-
sert die erreichbarkeit des Parks. 

“In der Kürze der Zeit sowie unter den gege-
benen Umständen [...] haben Sie uns einen 
hervorragenden Baustein erarbeitet, den wir 
nun in den weiteren Prozess einfließen lassen 
werden. Über weitere Zusammenarbeiten in 
dieser Qualität würde ich mich sehr freuen.

André ruppert, Projektmanager 
grün Berlin Stifung

Image © Buro Happold
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Moderne Mobilitätslösungen für ein Quartier mit Modellcharakter 

Mobilitätslösungen für das Haus der Statistik
Berlin-Mitte

AuFtrAggeBer 
WBM Gmbh

HONOrAr 
39.000 € (netto)

ZeitrAuM 
08/2021 - laufend

erBrAcHte LeiStuNgeN 
Grundlangen- und Kontextanalyse, 
Quartierskonzeption zum Thema Mobilität, 
Dimensionierung und Programmierung 
Mobility hub, Dimensionierung und 
ausgestaltung Fahrradparken, anbindung 
des Quartiers an den ÖPNV, Optimierung 
Entsorgungs konzept, Detailbetrachtung 
von Fokusräumen, Durchführung von 
Workshops mit den Teams für Städtebau/
Freiraum sowie Verkehrsplanung

die WBM plant gemeinsam mit weiter-
en Partnern (koop 5) am Standort des 
Hauses der Statistik die entwicklung eines 
Projektes mit Modellcharakter. Neben der 
ertüchtigung von Bestandsbau ten sollen 
neue gebäude errichtet werden. unter 
Mitwirkung der Stadtgesellschaft soll so 
u. a. neuer und bezahlbarer Wohnraum 
geschaffen werden.

Hierfür wurde u. a. bereits ein Mobilität-
skonzept (Stand: 07/2020) erarbeitet. 
dieses soll nun durch die hier angefragte 
untersuch ung (konzeption) ergänzt 
werden. Verschiedene bisher offene Fra-
gen sollen darin eine vertiefende Ausein-
andersetzung erfahren. die ergebnisse 
dienen zudem als input für ein im Zuge 
des B-Planverfahrens initiiertes Verkehrs-
gutachten. 

die Arbeiten teilen sich in zwei Bereiche. 
Zunächst wird für das gesamte Quartier 
eine Planung der Mobilitätsangebote 
vorgenommen. der Fokus liegt dabei auf 
dem Mobility Hub, den radabstellanlagen 

sowie den Stellplatzflächen im Außen-
raum und den Abstellflächen für den 
Wirtschaftsverkehr.  Außerdem wird das 
Abfallmanagementkonzept einer kritisch-
en Prüfung unterzogen und optimiert. 
Zudem werden die Anknüpfungen an die 
nächstgelegenen ÖPNV-Haltestellen näher 
beleuchtet und für ggf. zu erwartende 
konflikte Lösungsansätze entwickelt.

Für drei ausgewählte räumliche 
Vertiefungsbereiche erfolgt zudem eine 
detaillierte Betrachtung der jeweiligen 
Mobilitätsflächen/-funktionen.

um im Planungsprozess potenzielle 
Fehlentwicklungen zu vermeiden, finden 
regelmäßige Abstimmungen mit dem 
Ag sowie weiteren fachlich Beteiligten 
statt. Zudem werden die Belange der 
umliegenden Nutzungen in die Planung 
einbezogen. Auch finden Workshops mit 
den teams für Städtebau/Landschaft 
sowie Verkehrsplanung statt, so dass ein 
integrier ter Lösungsansatz entwickelt 
wird.

Image © teleinternetcafe & treibhaus  2021

Abb. 12. 	Aktivitätenband	(Rathaus:	Stand	Werkstattverfahren)
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Fachlicher Input zur Entwicklung eines neuen und zugleich alten Teils der Stadt Berlin

direkt in der Berliner Mitte entsteht 
durch den rück- und umbau von Haupt-
verkehrsstraßen ein neues, altes Stück 
Stadt: der Molkenmarkt. An dem Ort 
an dem Berlin gegründet wurde soll in 
den kommenden Jahren ein lebendiges 
und modellhaftes Quartier entstehen. 
in einem von der Senatsverwaltung für 
Stadtentwicklung und Wohnen verant-
worteten Qualifizierungsverfahren soll die 
grundlage zum erreichen der Ziele gelegt 
werden. Zwei der vier neuentstehenden 
Blöcke sollen von der Stadt an die WBM 
übereignet werden.

Seit Oktober 2020 ist Buro Happold mit 
der fachlichen unterstützung der WBM 
im Qualifizierungsprozess beauftragt. 
Wichtiges Ziel des Auftrags ist es schon 
vor Beginn des städtebaulichen Werkstatt-
verfahrens umsetzbare Varianten für den 
umgang mit den besonderen Heraus-
forderungen, die sich durch den integri-
erten Standort ergeben, aufzuzeigen. und 
so dazu beizutragen, dass der WBM-in-
terne Meinungsbildungsprozess auf Basis 
qualifizierter, fachlich vertretbarer Annah-
men erfolgen und als qualifizierter input 
in das Qualifizierungsverfahrens einfließen 
kann. ein Fokus der Bearbeitung liegt auf 
modellhaften Lösungen für Mobilität und 
Logistik. dabei erörtern wir u.a. welche 
Stellplätze direkt im Quartier unterge-
bracht werden müssen und welche durch 
Mobilitätsmanagementmaßnahmen 
vermieden oder in einem Mobilitätshub in 
einem nahegelegenen Parkhaus unterge-
bracht werden können.

Fachliche Unterstützung beim Vorhaben Molkenmarkt
Berlin-Mitte

AuFtrAggeBer 
WBM Gmbh

ZeitrAuM 
10/2020 - laufend

HONOrAr 
93.000,- € (netto)

LeiStuNgeN 
Konzeptionelle Beratung zu den Themen 
Öffentliche räume/Zugang, Mobilität/
Logistik, Energie, regenwasser, Mikroklima 
und Biodiversität
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GEORG-
KNORR-
PARK
(TEIL OST)

© Eigene Darstellung | Grundlage: David Chipper�eld Architects 2020

Neue und innovative Mobilitätsformen für ein neues Stadtquartier

Auf dem östlichen teil des georg-knorr-
Parks im Berliner Stadtteil Marzahn soll 
ein neues Quartier entwickelt werden. 
Neben Wohnnutzungen (HOWOge) sollen 
gewerbliche und soziale Nutzungen er-
stehen. 

im Zuge des B-Planverfahrens wurde 
bereits eine Verkehrsuntersuchung durch-
geführt. ergänzend dazu sollte ein Mobili-
tätskonzept für das Quartier erarbeitet 
werden. Hiermit wurde Buro Happold vom 
Bauherrn beauftragt.

die Bearbeitung gliedert sich in zwei teile. 
Zunächst wurde für das B-Planverfahren 
eine Mobilitätsstrategie entwickelt, die 
eine nachhaltige und zukunftsfähige Mo-
bilität fördert. dazu werden aktive Formen 
der Mobilität in den Vordergrund gerückt. 
ebenso erfährt der ÖPNV ein hohes Maß 
an Aufmerksamkeit. Für den MiV wurden 
Maßnahmen entwickelt, mit denen der 
Bedarf an kfz-Verkehr auf das absolut not-
wendige Maß reduziert werden kann. 

es wurden die Nutzergruppen analysiert 
und für diese entsprechend optimal wirk-

same Maßnahmen(pakete) erarbeitet. 
deren Wirkung wurde abschließend mit 
einer Verkehrsaufkommensermittlung 
abgeschätzt und mit den inhalten des 
bereits vorliegenden Verkehrsgutachtens 
in relation gesetzt.

im anschließenden zweiten teil der Bear-
beitung wurde für die einzelnen Maßnah-
men(pakete) eine dimensionierung und 
Verortung ausgearbeitet. Auch wurden 
Betreibermodelle und deren eigenschaf-
ten untersucht/bewertet. 

die einzelen Arbeitsfortschritte wurden 
mit dem Ag sowie weiteren Beteiligten 
kontinuierlich währen der gesamten  Be-
arbeitungszeit abgestimmt. die ergebnisse 
wurden dokumentiert und allen Beteilig-
ten anschaulich präsentiert.

Mobilitätskonzept für den Georg-Knorr-Park (Teilgebiet Ost)
Berlin Marzahn-Hellersdorf

AuFtrAggeBer 
Laborgh Investment Gmbh

ZeitrAuM 
10/2020 - 12/2020 und 
03/2021 - laufend

HONOrAr 
35.000,- € (netto)

LeiStuNgeN 
Kontextanalyse, Nutzergruppenanalyse, 
aufkommensermittlung, Ermittlung Stell-
platzbedarf, Erarbeitung Mobilitätsstrat-
egie, Entwicklung von Maßnahmen, 
Wirkungsabschätzung, abstimmungen und 
Präsentation
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Bepreisung und 
Smart Parking 

KFZ-STELLPLÄTZE

Stationsgebundenes 
Car-Sharing in der 
Tiefgarage 

Haltestelle für On Demand 
und KEP-Dienstleister

Digitale Informationsstele

MOBILITÄTSSTATION

Stellplätze für 
Free-FloatingCS

Mikromobilitätspunkt

Geschützte Abstellanlagen

Self-Service-Punkt

Ladestation für Akkus

FAHRRADTIEFGARAGE

End of Trip Facilities

HOCHHAUS

Mobilitätsmonitor

Ganzheitliches Mobilitätsmanagement für den Düsseldorfer Hauptbahnhof

Projektinhalt war die erstellung eines 
integrierten, d.h. kombinierten Mobil-
itätskonzeptes für zwei Neubauvorha-
ben am düsseldorfer Hauptbahnhof. 
die Zielsetzung des Mobilitätskonzptes 
war die entwicklung einer ganzheitli-
chen Strategie des Mobilitätsmanage-
ments für die genannten gebäude und 
die gesamtheit deren Nutzer*innen 
– Arbeitnehmer*innen, Besucher*innen, 
kund*innen, reisende, etc.. dabei galt 
es insbesondere auch die Potentiale aus 
dem funktionalen und räumlichen kontext 
mit dem düsseldorfer Hauptbahnhof 
zu berücksichtigen und bestmöglich zu 
aktivieren.

ergebniss der Mobilitätsmanagement-
strategie ist einerseits ein Maßnahmen-
programm, welches standort- sowie 
zielgruppengerechte Mobiltätsangebote 
und -dienstleistungen definiert und Wege 
zu deren umsetzung aufzeigt, unter 
Berücksichtigung von Potentialen zu 
Phasierung, Skalierbarkeit, kooperationen, 
etc. Andererseits wurden die für eine 
mögliche Bereitstellung dieser Mobil-
itätsangebote und -dienstleistungen 
erforderlichen und besonders geeigneten 
physischen Basisinfrastrukturen, im Sinne 
von gebäudeflächen und -ausstattung, als 
Anforderungsprogramm abgeleitet. Wo 
sinnvoll, wurden Varianten der räumlichen 
Verortung und baulichen Ausgestaltung 
skizziert und vergleichend bewertet.

Mobilitätskonzept Hauptbahnhof Düsseldorf
düsseldorf

AuFtrAggeBer 
DB Station & Service

ZeitrAuM 
2019 - 2020

HONOrAr 
40.000,- € (netto)

LeiStuNgeN 
Grundlagen- und Kontextanalyse, Verkehrs-
aufkommen und Bedarfsermittlung von 
Mobilitätsinfrastrukturen, Integrierte 
Mobilitätsmanagementstrategie, standort- 
und zielgruppen gerechtes Maßnahmen-
programm, handlungsempfehlungen auf 
Basis von Best-Practice Mobilitätslösungen
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Mobilitätswandel im Zuge der Umnutzung eines bisher stark MIV-orientierten Quartiers 

Mobilitätsmanagementstrategie Metro Campus
düsseldorf

AuFtrAggeBer 
Metro Properties Gmbh & co. KG

HONOrAr 
50.000 € (netto)

ZeitrAuM 
12/2019 - 04/2020

erBrAcHte LeiStuNgeN 
Zielgruppenanalyse, Maßnahmenpro-
gramm, Mobilitätsmanagement, Szenari-
obetrachtung Verkehrsaufkommen

Ziel des Projektes war die erarbeitung 
einer umfassenden Mobilitätsmanage-
mentstrategie als strategische eingabe 
für einen städtebaulichen Wettbewerb 
zur Masterplanung eines neuen misch-
genutzten Quartiers mit Schwerpunkt 
auf Wohnnutzung. Zentrale ergebnisse 
waren ein systematisiertes Programm aus 
zielgruppenorientierten Maßnahmen zum 
Mobilitätsmanagement, die definition der 
erforderlichen Basisinfrastrukturen sowie 
eine Abschätzung der Wirkungen auf Basis 
einer Szenariobetrachtung zum Verkehrs-
aufkommen. 

grundlage der Mobilitätsstrategie bildete 
eine Zielgruppenanalyse und ein gewün-
schtes Baumassenprogramm für den Met-
ro campus sowie relevante Strukturdaten 
aus Verkehrserhebungen und Verkehrsent-
wicklungsplanungen der Stadt düsseldorf. 
die Mobilitätsstrategie selbst beinhaltete 
einen umfassenden Maßnahmenkatalog 
gegliedert in verschiedene Handlungs-
felder einschließlich der darstellung damit 
einhergehender infrastrukturbedarfe und 
umsetzungsmöglichkeiten. 

Abschließend wurde die Wirksamkeit 
bzw. die erwartbaren effekte der Mobil-
itätsstrategie in Form von drei Szenarien 
zum Verkehrsaufkommen analysiert und 
dargestellt. Sowohl die Strategie als auch 
die gutachterlichen einschätzungen 
wurden mit der Stadt düsseldorf abges-
timmt und bilden nun die grundlage der 
weiteren Planungen für Vorhabenträger 
und Stadt.

33%

23%

24%

20%

Fuß
Fahrrad / Mikromobilität
ÖPNV
MIV

27%

16%

21%

36%

Fuß
Fahrrad / Mikromobilität
ÖPNV
MIV

102

32%

19%
23%

26%

Fuß
Fahrrad / Mikromobilität
ÖPNV
MIV

Besetzungsgrad: 1,2 Personen/Kfz Besetzungsgrad: 1,4 Personen/Kfz Besetzungsgrad: 1,6 Personen/Kfz

10%

90%

Sonstige

MIV

Szenario 1:
BAU

Szenario 2:
Ambitioniert

Szenario 3:
Modellquartier

Metro CC 

*nur Personenverkehrsaufkommen, ohne Lieferverkehre

Straßenraum-
gestaltung

Mobilitätsstation

Parkraum-
mangement

Ladeinfrastruktur

Mobilitäts-
marketing

Quartiers-App

Fahrradparken

Fahrradservices

Betriebl. Radver-
kehrsförderung

Stationsgeb.
Carsharing

Free-Floating
Hot Spot

Kiez-Lastenräder

Ride-Hailing / 
Carpooling 

Haltestelle der 
Zukunft

Mikromobilität

Mieter-/
Jobticket

ÖPNV-
Kundenzentrum

Autonome 
Shuttles

Paketstationen

Logistikhub

Organisatorische MaßnahmenInfrastrukturelle Maßnahmen
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Nachhaltige Mobilitätslösungen für das historische Hertlein Areal

die entwicklung des historischen Hertlein 
Areals im Bezirk Spandau Hakenfelde er-
möglichte es, eine projektübergreifende, 
funktionale und stadträumliche Neuord-
nung des neuen carossa Quartiers und der 
unmittelbaren umgebung zu entwickeln. 
dazu bedurfte  es einer auf den Ort an-
gepassten und gleichzeitig innovativen 
und zukunftsorientierten Verkehrs- und 
Mobilitätsstrategie. 

BuroHappold hat ein Verkehrs- und 
Mobilitätskonzept realisiert, welches 
gestalterisch und funktional den Anfor-
derungen der Bewohner und Bewohne-
rinnen entspricht und die Verbindungen 
und dem Zusammenhang des Quartiers 
stärkt. der verkehrliche Mehrwert einer 
projektübergreifenden Strategie liegt in 
effizienzgewinnen (z.B. durch die Nutzung 
gemeinsamer Mobilitätsangebote) oder 
exponentiellen Attraktivitätssteigerungen 
(z.B. durch gut gestalteten, verbindenden 
Freiraum).

Mit dem Ziel einer maßgeschneiderten 
Mobilitätsstrategie zu realisieren, haben 
wir aktuelle und absehbahre entwicklun-
gen und trends wie digitalisierung, Share-
conomy und Mobility-as-a-Service (MaaS) 
neue Mobilitätsangebote und -routinen 
und entsprechend alternative Verkehrs-
infrastrukturen und Flächennutzungen be-
trachtet. Basieren auf einer umfassenden 
Analyse wurde ein gewünschtes Zielbild 
mitsamt geeigneter entwicklungspfade 
und Mobilitätsmanagementmaßnah-
men erarbeitet. in einem zweiten Schritt 
wurden die Methoden eines klassischen 
Verkehrsgutachtens genutzt, um die not-
wendigen infrastrukturellen Angebote und 
Vorleistungen zu bemessen sowie relevan-
te stakeholder und interdependenzen zu 
identifizieren.

Mobilitätskonzept Carossa Quartier
Berlin-Spandau

AuFtrAggeBer 
Drees & Sommer Infra consult und Entwick-
lungsmanagement Gmbh

PArtNer 
inno2grid

ZeitrAuM 
2019 - 2020

HONOrAr 
80.000,- € (netto)

LeiStuNgeN 
Verkehrsaufkommen und Bedarfsermit-
tlung,  Leistungsfähigkeitsuntersuchung, 
standortgerechtes Maßnahmenprogramm 
(ÖPNV, MIV, Fahrradmobilität, Fußverkehr, 
Mobilitätsstationen, E-Mobilität), Integri-
erte Mobilitätsmanagementstrategie, Gu-
tachterliche Betrachtung der verkehrlichen 
auswirkungen



High Line Park, New York, USA
gewinner des curbed Awards 2014 für den insgesamt 
besten Neuzugang von New York city

“Die High Line ist ein wunderschöner Ort und es ist nicht 
zu leugnen, dass sie das Lob verdient.”



Kontakt
Tobias Lotz

t: +49 (0)30 860906 3194
M: +49 (0)172 1325094 

e-Mail: tobias.lotz@burohappold.com
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